
         Angewandte Geologie

Kieselschiefer im Steinachtal

Geotop-Nummer: 477A044

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 01.08.2022

5835GT015010

PresseckGemeinde:

Landkreis/Stadt: Kulmbach

Geländehöhe: 415 m NN

Größe (Länge x Breite) 120 x 5 m

Fläche: 600 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 5835 Stadtsteinach

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Frankenwald

Kurzbeschreibung des Geotops

Der Aufschluss entlang der Straßenböschung hinab ins Steinachtal zeigt eine Abfolge von Ton- und
Kieselschiefern. Die meist dunklen Schiefer sind aus bis zu 10 cm mächtigen Bänken aufgebaut und
besonders im unteren Aufschlussbereich stärker verwittert und zerrüttet. Anhand von Radiolarienfaunen
können die Kieselschiefer nach BRAUN und SCHMIDT-EFFING (1988) in das Unterkarbon (Visé /
Tournaise) eingeordnet werden. Es handelt sich aber nicht um einzusammenhängendes stratigraphisches
Profil, sondern vielmehr um eine Folge von tektonischen Schuppen. Die aufgeschlossene Abfolge wird als
allseits von Störungen begrenzte, größere Scholle interepretiert und ist als solche im Frankenwald für das
Unterkarbon einzigartig.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

11.552920° E

50.195615° N

5.563.500

682.207

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopKieselschiefer im Steinachtal

Nr. Geotoptyp

1 Gesteinsart

Nr. Geologie des Geotops

1 Tonschieferserie (Bay)

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kieselschiefer

2 Tonschiefer

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Landschaftsschutzgebiet

2 Naturpark

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Braun & Schmidt-Effing (1988): Radolarienfaunen aus dem tiefen Visé (Unter-Karbon)

Unterkarbon (alte Gliederung)

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Böschung

gut erhalten

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Steckbrief GeotopKieselschiefer im Steinachtal

Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: überregional bedeutend

Öffentlich: besonderes wissenschaftl. Referenzobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: besonders wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3: Detailfoto mit dunklem Tonschiefer Bild 4: freigestellte Abfolge aus Ton- und
Kieselschiefern, tw. zerrüttet

Bild 1: Abfolge von Ton und- Kieselschiefern in bis zu 10
cm mächtigen Lagen

Bild 2: Blick vom Steinachtal aufwärts
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